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och éinige kritische Bemerkungen! Wenn Fleckensteim sagt, daß
nach den eutschen Reichsgesetzen die Iräger VO. Erbkrankheıten

Vo der Fortpflanzung, qaDer nıcht VO der Ehe ausgeschlossen
sind P 31 S. 56), cheınt das nıicht schlechthın richtig Der Aus-
schluß Vo der Ehe lıegt nach 17 Absatz 1L, des Ehegesundheıits-
gesetzes vom August 1935 1U  n dann nıcht VOTL, wenn einer der
Verlobten unfiruchtbar ist.

Der Tadel den Ausdruck „peccatum aV toto SUl:  ©

genere“” (S 111 204) cheınt IMIr nıcht das richtige Verständniıs
dieses usdrucks treifen Der Ausdruck beziıeht ıch U  p quf die
objektive Seite der andlung, 1äßt aber durchaus Z daß die Hand-
Jung ihrer subjektiven eıte nach un!: somıt qals Ganzes peccatum leve
ist der nıcht einmal das

Vielleicht 1mMm 'eil des Werkes manches als Wiederholung
von edanken des Teıles gekürzt werden konnen.

Diese Nebensachen beeinträchtigen kaum den großen WVert, den
das Werk hat nıicht NU  _ für den Krankenhausseelsorger, sondern
WwIie siıch AUuSs der Verbreitung der behandelten Leiıden ergıbt für
jeden Seelsorger.

Mautern (Steiermark) Dr Leopold 1e  ar

Reichskonkordat und Länder  nkordate. Mıt Einleitung un
Sachverzeichnis VOo Dr oSse Wenner. 4., vermehrte Auflage
Paderborn 1938, Ferd. Schöningh 1en, VIIL., Raimund Für-
linger). Kart 1.5  ©

In der Einleitung bıetet der Verfasser e1ine, allgemeıne, Sanz kurze
Abhandlung über . Wesen un: Geschichte der Konkordate überhaupt
Dann folgen die exie des Reichskonkordates, der Länderkonkordate
VO  — ayern, Preußen, aden, dıe Anhaltıschen Vereinbarungen, uch
das österreichische Konkordat, und schließlich dıe, Gesetze, Bekannt-
machungen und Durchführungsbestimmungen, dıe darauf ezug haben
Das Büchlein umfaßt also nıcht das gesamte Jetzt geltende eutsche
Staatskirchenrecht, sondern 1U den Teıil, der ZzZu Konkordat 1n DBe-
ziehung ste. ber auch ın diıeser Eigenschaft ist eın ehr wertvolles
un! handsames Quellenwerk un Nachschlagebuch.

1Nz Dr Fließer
Commentarium extus Codieis Iuris Canoniei: Ius de Religiosis

et Laice  18, Von Fr Alberto Blat (709.) oma 1938,
Institutum ont Internationale „Angelicum’”.

Blat, der eruhmte Dominikaner jurist, hat seinen bereıts ın en
Bänden vorliegenden Kommentar ZU. ext des Codex nunmehr mıiıt
einem besonders wertvollen Ban  erganzt und abgeschlossen: De Re-
1g10sis et a1ıcCıs Canon für Canon wird, w1e Jlat ausgezeichnet
versteht, extlich zıtiert und exegetisiert, mıiıt dem Wortlaut der Ent_-
Scheidungen erganzt und für die Praxıs nach en Seiten ausgewertet.
Für das Religiosenrecht gılt dieses neueste Werk ats als Quellen-
un Lehrbuch zugleıch. Die angekündiıgte Neuausgabe eiınes anderen
Teiles seines Personenrechtes, nämlich De Curla Romana, wiıird mıiıt
Freuden erwartet.

Linz a. Dr Fließer.
VYom Sakrament der Weihe Von Dr Raphael Molitor

an! Kl 80 (267 287) Regensburg 19383, Pustet. Kart
8_’ geb R}



Seitdem Amberger iın seixfer ; gediegenen und herzwarmen Pasto-
raltheologie wer gıbt SIEe  r e  . heraus? Sıe wurde verdienen!
das neutestamentliche Priestertum. . in seiner Vorbereiıtung und seinen
Weihestufen schön argeste hat, iat keiner mehr relf,
innıg, miıt dogmatischer, lıturgischer, pastoraler und aszetischer Sub-
stanz gesättigt, wWwI1ie  8 der Abt VOoO  — Gerleve ıIn diesem uch Es ist den
Priesteramtskandıidaten eın  kn Memento und speculum perfectionis, den
iırones et Veteranı 1m Priesteramt eın eXamen conscıentiae und (‚ om-
mando, den intra et Xira et cConira Eiccelesiam stehenden Laı1en ein
tendenzloses Invitatorium: kKkommet und sehet, was das katholische
Priestertum In Wahrheit ist, Was wiıll un W as soll

ürzburg. asımir Cap
Weorte des Lebens. Jagesgedanken ach dem Miıssale Von (l0-

Iumba Marmion. KI 80 (4837) aderborn 1938, Ferd Schöningh
(Zürich, ötschmann). Geh 4 .80

Das uch bringt Au  N dem reichen un wertvollen aszetischen
Schrifttum des edien Abtes Marmion für jeden Jag ıne Kernlesung
von bis Zeılen 1m Anschluß das jeweilige Tagesoiffizıum des
Miıssale, gleiıchsam ıne Tagesparole AauUsSs einer geıistigen Welt, der eigent-
lıchen, beglückenden und notwendigen Heimat des Menschen, in dıie
irdısche Welt des Alltags, eın geistliches Jaggeleıt Vom sacrıflicium
matutinum bD1ıs ZU sacrıtliei1um vespertinum, Tagesbefehl un ages-
hılfe T}  b{ christlichen Werktagsheıiligung 1Im Sinne des eucharıstischen
Heıilandes

urzburg. asiımir Cap
Vade-mecum für YTertiarpriester vVvo heiligen Franziskus. ear-

beıtet VO  — Pirmin Hasenöhr!l Kl 80 (292) Bregenz
1938, Teutsch. Ganzleinenband 5L  ©

Für Priester, die als Tertiaren in die Fußspuren des seraphı-
schen Heiligen tireten der als Drittordensdirektoren andere qauf diesen
Piaden führen wollen, ist das uch geschrieben. Sie finden darın

Viıeles un Gediegenes wıe wohl In keinem Buch hand-
lichen Formates. Es unterrichtet uüber die Regel 1m Wandel der Zeıten,
bringt iıhre lateinıische Fassung un die Anwendun auf das en
un Streben des Weltpriesters. Mächtige Beweggründe, darnach
leben, bieten die Stimmen der etzten Päpste, die Kapitel über das
Leben und den Geist des heiıligen Franziskus, kurze Lebensbilder heili-
SCr Tertiarpriester, der Nutzen für den persönlıchen Aufstieg des
Priesters un für seıin seelsorgliches Wiırken. Da stie. der Satz ‚„‚Dem
Buchstaben der Regel kann eın  i Priester freilich bald Genüge leisten,
nicht aber dem Geist der Ordensregel.“ Das ist meines rachtens eın
kräftigerer Beweggrund ZU Betreten des seraphıschen Weges als der
inwels darauf, daß der Dritte Orden dem Priester DU  p Sanz wenıges
auflege und manche, Privilegien biete DIie Gründe sıind sachlich unDA  DA hne Übertreibung dargelegt. Es olg eın Abschnitt über Diözesan-
organısationen der Priestertertiaren (die Statuten der Linzer ereinl1-
SUN$s sind als Beispiel angeführt) un kräftige orte für diıe Ein-
führung des Dritten Ordens in den Alumnaten.

Eın zweiter eil des Buches bietet eın erschöpfendes Zeremonilale
des Ordens. Da sınd NU: allerdings diıe zahlreichen Druckfehler in den
lateinischen Texten (durchschnittlich auf jeder Seite weniıgstens einer)schon mehr als eın  — bloßer Schönheitsfehler. Dasselbe gılt uch VO.  >
den lateinischen Texten 1m dritten Teıle Das ‚„„Veni Creator‘“ un das


